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Vitalisierung der Gewasser |. Ordnung

= Land ist u.a. zustandig fur die Umsetzung von StrukturmalRnahmen an Gewassern
|. Ordnung (GIO)

= Umsetzung in der Flache lauft
= Vorgehen kinftig schneller und zielgerichteter

= Landesstudie Gewasserdkologie
-, Entwicklung eines Bewertungs- und Priorisierungsverfahrens, um die MalR-
nahmen zu identifizieren und priorisieren, die an GIO mindestens erforderlich
sind, um die strukturellen Anforderungen eines guten dkologischen Zustands
nach WRRL zu erfillen.”

- MaRnahmenumsetzung
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Vitalisierung der Gewasser Il. Ordnung

= Kommunen sind zustandig fiir GewasserentwicklungsmalRnahmen an Gewassern
Il. Ordnung (GI10O)

= Umsetzung in der Flache lauft
= Vorgehen konnte schneller und zielgerichteter erfolgen

= Forderrichtlinien Wasserwirtschaft (FriWw)
- Land unterstiitzt kommunale Vorhaben zur ,naturnahen Entwicklung”
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Systematik Forderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWwWw)

12.5
Naturnahe Entwicklung

12.6
Gewasser-
entwicklungsflachen

Naturnahe Entwicklung

Folie 4

12.7

Flussgebiets-
untersuchungen
Gewasserentwicklungs-
konzepte und Plane,
Gutachten

Zuwendungsvoraussetzung Maoglicher Férdersatz

Vorhaben zur naturnahen Entwicklung
von Gewdssern sowie der damit
zusammenhangende Erwerb von
Grundstiicken und beschrinkten
dinglichen Rechten

Die in unmittelbarem Zusammenhang mit
den Vorhaben stehende Investitionen zur
nachhaltigen Bewusstseinsbildung

Erwerb oder dingliche Sicherung von
Gewdasserentwicklungsflachen
einschlieklich des Gew3sserrandstreifens
zur Erhaltung naturbelassener Gew3sser
oder zur Erreichung eines naturnahen
Gewdsserzustandes auf Grundlage eines
Gewdsserentwicklungskonzeptes bzw. —
planes oder des MaBnahmenprogrammes
nach & 82 WHG.

Flussgebietsuntersuchungen und
gewdsserdkologische Untersuchungen,
Gewisserentwicklungskonzepte und
Gewdsserentwicklungspline sowie
Untersuchungen und Gutachten zum
Management von Auswirkungen von
Starkregenereignissen.

Vorhaben zur naturnahen Entwicklung
mussen in einem
Gewisserentwicklungskonzept bzw. -plan
oder im MaBnahmenprogramm nach § 82
WHG beschrieben und begriindet sein.

Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen
nach Ziffer 6

Das Entwicklungsziel des Vorhabens nach
12.5 muss beibehalten werden.

Betrieb und Unterhaltung massen
sichergestellt sein.

Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen
nach Ziffer &

Mit der MaBgabe, dass sie in den
Bauleitplanungen der entsprechenden
Kommunen berGcksichtigt werden.

Der Firdersatz betrdgt fur Vorhaben
nach 12.5. 85 v.H. Sollte 12.5 um die
bewusstseinsbildenden MaEnahmen
erweitert werden, dann ergibt sich fiir
diese derselbe Firdersatz

Die zuwendungsfahigen Ausgaben
betragen hier hdchstens zusitzlich 30
von Hundert der zuwendungsfahigen
Ausgaben des Vorhabens zur
naturnahen Entwicklung nach Nr. 12.5
und maximal 200.000 EUR.

Der Firdersatz betrdgt fur Vorhaben
nach 12.6. 85 v.H.
Zuwendungsfahig sind auch
Grunderwerbsnebenkosten.

Vorhaben nach 12.7 werden mit 70
v.H. der zuwendungsfahigen
Gesamtausgaben gefirdert
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Was soll erreicht werden?

= Wiederherstellung naturnaher, 6kologisch funktionsfahiger Gewasser
(Wasserhaushalt, Abflussgeschehen, Gewasserstruktur, Lebensverhaltnisse fir
Tiere und Pflanzen = Gewassertyp-spezifisch!)

= Verbesserung der Naherholungsqualitat

= Verminderung von Hochwasserrisiken (wo maoglich)
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Was wird gefordert?

= Vorhaben zur naturnahen Entwicklung von Gewassern wie
- die Wiederherstellung der Durchgangigkeit

- eine auf die Typologie des Gewassers abgestimmte naturnahe Umgestaltung
- die Wiederanbindung von Auen und Altarmen

= Erstellung von Gewasserentwicklungskonzepten und —planen

= |nvestitionen zur nachhaltigen Bewusstseinsbildung
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Wer wird gefordert?

= Gebietskorperschaften (Stadte und Gemeinden) in Baden-Wiirttemberg
= Offentlich-rechtliche Zusammenschlisse von Gebietskdrperschaften (Verbande)

= Zuwendung Uber die Forderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw) von bis zu 85%
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Welche erganzenden Maoglichkeiten gibt es?

= naturschutzrechtliches Okokonto

= kommunales Hochwasserschutzregister

Frww + Okokonto oder FrWw + Hochwasserschutzregister

- finanzielle Aufwendungen der Kommunen sind zum groRen Teil gedeckt!
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Wer hilft bei Fragen weiter?

= untere Wasserbehorden beim zustandigen Landratsamt

= untere Wasserbehorde beim zustandigen Stadtkreis

= weitergehende Informationen auf der Internetseite der Regierungsprasidien:

www.rp.baden-wiirttemberg.de, Suchbegriff ,,Forderung”
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http://www.rp.baden-württemberg.de/
http://www.rp.baden-württemberg.de/
http://www.rp.baden-württemberg.de/

Welche Vorteile haben die Kommunen?

= Entwicklung attraktiver Landschaftsraume fir Erholung und Naturerleben

= MalBnahmen zur Revitalisierung von FlieRgewassern erfahren eine hohe
Akzeptanz in der Bevolkerung

= naturnahe Gewasserabschnitte werden von den Menschen vor Ort sehr gerne
angenommen

= Forderung der Investitionen zur nachhaltigen Bewusstseinsbildung durch das
Land
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Folie 11

Naturnahe Gewisserentwicklung

- Mehrwert fiir Mensch und Gewiisser

Maf3nahmen zur kommunalen Gewisserentwicklung

unterstiitzt durch das Land Baden-Wiirttemberg

Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT



Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!
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